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Antrag: Resolution für eine Senkung der Kreisumlage

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

die BBL-Fraktion im Rat der Stadt Lage stellt folgenden Antrag:

Durch den Wegfall der anteiligen Aufwendungen des Kreises Lippe für die Sozialhilfe
für die Grundsicherung im Alter ab 2014 findet eine Entlastung des Kreises Lippe von
den Aufwendungen für diese Sozialkosten statt. Die Aufwendungen werden von
diesem Zeitpunkt an vollständig durch den Bund übernommen.

Der Rat der Stadt Lage verabschiedet eine Resolution, die darauf abzielt, die Stadt
Lage, aber auch die übrigen lippischen Städte und Gemeinden zu entlasten, indem die
Kreisumlage in Höhe der ab 2014 nicht mehr vom Kreis Lippe aufzubringenden
Aufwendungen gesenkt wird.

Begründung:

Der Kreis Lippe ist derzeit zu 25% Träger der Sozialhilfe für die Grundsicherung im Alter.
Den Restbetrag des Aufwendungsvolumens hatte bereits der Bund als weiterer Träger
übernommen (Sozialgesetzbuch XII, Kap. IV).
Ab 2014 werden diese Aufwendungen mit steigender Tendenz voll vom Bund getragen. Das
bedeutet, dass eine nennenswerte Entlastung des Kreises Lippe von den Aufwendungen für
diese Sozialkosten stattfindet.
Der Kreis Lippe wird u.a. aus dem Steueraufkommen der Gemeinden des Kreises Lippe über
die Kreisumlage unterhalten. Die Gemeinden sind dringend auf weitere Entlastungen ihrer
Haushalte angewiesen und legen Wert auf eine entsprechende Minderung der Kreisumlage,
und zwar mindestens um den anteiligen Betrag, den der Bund insgesamt für das Jahr 2014
übernimmt.

Die Senkung der Kreisumlage um diesen anteiligen Betrag ist eigentlich eine
Selbstverständlichkeit. Andererseits wissen wir um die Begehrlichkeiten bei der Verteilung
der Finanzen und um die Gefahr möglicher langwieriger Auseinandersetzungen. Daher
halten wir es für besser, bereits im Vorfeld die eindeutige Position der Stadt Lage und der
anderen lippischen Kommunen zu verdeutlichen, um eine rechtzeitige Weichenstellung
herbeizuführen.



Die anderen lippischen Kommunen sollten um eine ähnliche Resolution oder um einen
Anschluss an die von der Stadt Lage vorgebrachte Resolution gebeten werden. Falls das
nicht zustande kommt, sollte die Stadt Lage die Resolution eigenständig beim Kreis Lippe
einbringen.

Mit freundlichen Grüßen

Frakt.-Vorsitzender


